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Bezirt der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 25. — 


Mittwoch, den 27. Marz 1822. 


Köniol. Preuß: Pie v.⸗Intelligenz⸗Cempr9 fe, in der Brodbärkengaſſe, No. ge 
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Bek ann n t m a ich unn g, 
5 wegen Veräuſſerung der Puſtkowie Galitza. 5 
Di am Mechowſchen ForſtRevier belegene Puſtkowie Galitza Amts Putz 
Ja mit den dazu gehörigen Gebäuden und Ländereien von 9 Morgen 
164 TR. Magdeburgiſch verkauft oder vererbpachtet werden. Der Departes 
mentsrath hat deshalb einen Termin auf den 12. April d. J. in Czech oczyn 
angeſetzt. Jeder, der gehoͤrige Sicherheit nachweiſen kann, wird zum Gebott 
verſtattet, jedoch iſt der Zuſchlag von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz⸗Mi⸗ 
nifterii abhängig. Ueber die SC lg Bedingungen wird unſere Domai⸗ 
nen⸗Regiſtratur und das Amt Putzig Auskunft geben. , 
Danzig, den 21. März 1822. . 
Aoͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Bek ann t m ach ungen. f 
CM den Bus, mehrerer eingetragenen Gläubiger iſt das in dem Star⸗ 
serdeſchen Kreiſe belegene, nach der im Jahre 1817 neu aufgenommenes 
Fare laudſchaftlich auf 17733 Hedi. 10 3 r 17 Pf. abgeſchatzte adeliche Gut 
Mittel⸗Golmckau No. 70. wegen des Reſtes der für ſie eingetragenen Forde 
rungen zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine auf 
den 27. Februar, f 7 
den 22. Mai und 


` ! N den 28. Auguſt 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. e Gs Se 
Es werden demnach Kauflichhaber aufgefordert, in Siten erminen, Sean: 


Ce 


— 382 — 


ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erf nach dem dritten Licitatiens⸗Dermine eingehen, kann keine Rück 
ſicht genommen werden. - 8 : 
Die Taxations⸗Verhandlungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Ne 
giſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. October 1821. 
Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
en dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß mittelſt des am 17. December 1820 1 Ber 
Ehevertrages die Ausſchlieſſung der Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
zwiſchen dem Stadt⸗Juſtizrath Seinrich Auguſt Quinque zu Elbing und deſſen 
damaliger Braut jetzigen Ehegattin Anna Juſtina geb. Kluge erfolgt iſt. 
Marienwerder, den 26. Februar 1822. 
Bönigl, Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dem Handeltreibenden Publico wird hiedurch zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht, daß mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
Kung der Lohn der Schaal-Capitains an der grünen Waage auf 8 Gr. Zant, 
pr. Centner Brutto für Waaren welche nach Speichern und Gefäffen gefahr 
ren, und auf 4 Gr. Danz. pr. Centner Brutto fuͤr Waaren, welche nach der 
Ablade⸗Bruͤcke gefahren werden, feſtgeſetzt iſt. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1822. 
Overbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
De durch den Tod des Gerſt⸗Capitains Skubowius erledigte Gerſt⸗Capi⸗ 
tains⸗Stelle ſoll interimiſtiſch wieder beſetzt werden. Diejenigen, wel⸗ 
che ſich zu dieſer Stelle tuͤchtig fuͤhlen, und fie zu erhalten wuͤnſchen, werden 
aufgefordert, ſich von jetzt ab bis zum 6. April c. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr im Secretariat des Rathhauſes bei Hrn. Secretair Meyer 
zu melden. Bei dieſer Meldung muͤſſen fie zugleich Zeugniſſe über ihre gute 
Führung vos ibren Bezirks Vorſtehern, fo wie über ihre Tuͤchtigkeit zur Bes 
dienung der Gerſt⸗Capitains⸗Stelle von einigen Kaufleuten beibringen. 
Die weiteren Bedingungen werden den ſich Meldenden im Scercdal iut Des 
kannt gemacht werden. Noch wird bemerkt, daß diefe Stelle nur einem Buͤr⸗ 
ger verliehen werden kann, der noch kein anderes Lehn beſitzt. 
Danzig, den re, Mär; 1822. g ! 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Katb, 
as dem Hofbeliger Ebrenreich Staberow zu Zugdam zugehörige No. 23. 
des Hppothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe von 
zwei Hufen eigen Land, und einer Hufe 4 Morgen zk Ruthen 13 QFJuß 
emphyptevtiſch Land, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf 


ER. ee 


den Antrag des Realgläubigers nachdem es auf die Summe von 5634 Kehl. 
22 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver ⸗ 
kauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Sermine auf 
N den 19. Februar, 
den 23. April und 
/ den 25. Juni 1822, : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. g 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 30. November 1821. 
5 Banigt. Preuß. Land, und Stadt ⸗ Gericht , 
Kär dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden auf den Ans 
frag ihrer reſp. Verwandten und Curatoren nachfolgende feit mehreren Jah⸗ 
ren verſchollene Perſonen und deren etwanige unbekannte Erben, namlich: 

1) ber Carl Friedrich Ohm, welcher angeblich im Jahr 1773 in einem Alter 
von 14 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermdgens von 100 fl. D. C. nach Hol⸗ 
land gegangen; 

2) Der Johann Gottfried Johnſen, der im Jahr 1753 geboren, und im Jahr 
1772 mit Zurücklaſſung eines hypothekariſch verſicherten Vermoͤgens von 237 fl. 
1 Gr. 9 Pf. D. C. nach London gegangen; 

3) Der Jacob Friedrich Perch, welcher vor 31 Jahren in einem Alter von 29 
Jahren mit Hinterlaſſung feines mütterlichen Erbtheils von 238 fl. 1 Er. 9 Pf. 
Dë von hier entfernet; . N ) 

4) Der Johann Benjamin Worm im Jahr 1769 hleſelbſt geboren, welcher im 
Jahr 1790 als Sattlergeſell ſich auf die Wanderſchaft begeben, und ein Vermögen 
von 6 Rthl. 42 Gr. 13 Pf. Preuß. Cour. zurückgelaſſen hat; 

5) Die Gebrüder Joachim Benjamin und Chriſtian Friedrich Pflaum, von wel⸗ 
chen erſterer im Jahr 1744 und der letztere im Jahr 1749 hieſelbſt geboren ſind, 
ſich vor ohngefähr 46 Jahren, erſterer als Büchſenmacher⸗ und letzterer als Uhrma⸗ 
chergeſell von hier auf die Wanderſchaft begeben, und ein Vermbgen von 213 SL 
20 Gr. Wi eee haben; dech f 

6) Die Dorothea Fahndrey verehel. Eigner Johann Zernickel zu Muͤggenhahl, 
welche im Jahr 1784 in einem Alter von ohngefähr 40 Jahren mit ihrem Ehe⸗ 
Penn nach Cherfon gegangen und ein Vermögen von 49 Rihl. 86 Gr. 10 Pf. 
Pr. C. in unſerm Depoſitorio zurückgelaſſen hat; * 
n Die Gebrüber Anton Joſeph, Johann Jacob und Johann Michael Salz⸗ 
brite ën welchen erſterer im Marz 1754, der zweite im Jahr 1757 und der 

September 1764 geboren ift, der erſte als Sattlergefel im Jahr 1774, 
g S , 
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Jer ate als Barbier im Jahr 1783 nach Petersburg und der Ate als Friſeur eben 
esch abgegangen ſeyn fol, und ein Vermögen. von 59 Rthl. 20 Gr. hinterlaſſen 
aben; ? 

8) Die Agatbe Keiter, die vor ohngefähr 36 Jahren im majorennen Alter von 
hier nach Liefland verzogen, und deren Vermögen in dem Erbthell ihres verſtorbe⸗ 
nen Bruders Johann David Keiter von 94 Rihl. 7 Gr. beſteht; 

) Der Carl David Schmeckel welcher im Jahr 1768 hieſelbſt geboren, und 
bm Jahr 1775 mit Hinterlaſſung ſeines älterlichen. Erbtheils von 253 Rthl. 85 Gr. 
P.. C. von hier nach Holland gegangen iſt; 

derg⸗ſtalt öffentlich vorgeladen, daß Dr ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤtſtens in 
dem auf den 21. December 1822 Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Präjudicialkerwin entweder perſön⸗ 
lich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und In formation verſebenen Manda⸗ 
tar us, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger Bekanntſchaft am bieſizen Orte die 
Sitz Coamiffarin Weg, Skerle, Feß und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht 
werden, auf dem Verhos mmer des Stadtgerichtshauſes melden, und weitere Uns 
weiſung, im gänzlichen Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie felsft für todt 
erklart, ihre etwanigen Erben aber präclud itt, und das in Aetivis hier vorhandene 
Vermögen den Extrahenten der Edictal⸗Eitatlon als rechtmäſſigen Erben oder in des 
ren Ermangelung der hieſigen Kämmerei ausgeliefert werden wird, wogegen die Ver⸗ 
ſcholle en, wenn fie nach erfolgter Todeserklaͤrung ſich melden ſollten, nur das jenige, 
was von ihrem Vermögen dann noch vorhanden iſt, zurückzufordern berichtigt, und 
ſich damit zu begnügen verbunden ſeyn ſollen. 

Danzig, den 11. December 1827. 
Bönigl.. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


f a zur Maͤkler Andreas Tathanael Praͤtzelſchen Creditmaſſe gehörige im 

— der Sandgrube Ro: Tr. des Hppothekenbuchs und der Servis⸗No. 405. 
bis 407: gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Gartenhauſe mit 2 an der Seite 
nach der Straſſe belegenen Gebaͤuden, ſo wie in einem Hofraum und in einem 
Luſt und Obſtgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es 
auf die Summe von 575 Rthl. Preuß: Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, 
durch ͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoris 
ſcher LicitationsTermin auf N 

a den 16. April d. J. 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angesetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueberga⸗ 
de und Adjudication zu erwarten. S o 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 5 Kthl. haftet, welcher an den Beſitzer des Grundſtuͤcks Sands 
grube No. o zu zahlen iſt. 


| 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei’ 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 4 
Danzig, den 11. Januar 1822. | 

; Sina, preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß da über das Vermoͤgen der Kaufleute Michael und 
Eduard Ddeing Concursus Creditorum eröffnet iſt, zur Liquidation der For⸗ 
derungen ſaͤmmtlicher Gläubiger wir einen Termin auf 
den 25. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Herrn Juſtizrath merkel im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtge⸗ 
richtshauſes angeſetzt haben. C f 
Es werden demnach die unbekanuten Glaͤubiger hiedurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen bei dem Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Sroodeck jun. und Siewert in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben mit ihren Forderungen präcludirt 
und ihnen gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. , e 8 
Danzig, den 18. Januar 1822. Sé 
Bämat Orr uſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Hiën von dem hieſigen Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht uber das 
Vermögen des Waage⸗Capitains Daniel Salomon Harms Concur- 
sus Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches Für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Ins 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. f 
Danzig, den 12. Maͤrz 1822. g 
Rönigl Preuß. Land / und Stadtgericht: 
Dag der Hautboiſt vom aten König. Linien Infanterie Regimente Davld 
; Stanislaus Stilitzki und deſſen verlobte Braut die minorenne Ida Chri⸗ 
ſtina Friederike Muͤller Tochter des verſtorbenen e SN Friedr. 
HI: belm Müller, letztere im Beitritte ihres Vormundes, bei Eingebung der 
Ehe die unter Ehegatten buͤrgerlichen Standes Statt findende Guͤtergemeinſchaft 


aus geſchloſſen haben, wird auf den Grund des zwiſchen ihnen am 16. Februar 
c, errichteten Ehevertrages hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


$ 8 Wi das zur hieſigen Kämmerei gehdrige, im ſogenannten Richnauſchen 
Schläffel belegene Vorwerk Ktelboaßyn von Johannt d. J. ab, mit befäcten 
Feldern, lebendem und todtem Inventarto, und denen darauf befindlichen Wohn⸗ 
und e = Erb⸗ oder Zeitpacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 
f Selbiges enthält: ; 
1538 We 179 Ruthen Magdeb. Acker, 
42 — 


— 7 — Gaͤrten, N 
77 — 130 — — BVieſen, n 
1122 — 40 — — theils niedere theils hohe Huͤ 


, tung und Brüder, 
319 — 97 — — Birken⸗Aufſchlag, 
14 — 73 — — Hof, und Bauſtellen und 
97 — 32 — — Graͤben, Wege und Unland. 
in Summa 3210 Morgen 111 Rurhen Magdeburg. Maaß. 


Der Acker iſt zum Roggen⸗, Hafer⸗ und Buchweitzen Bau geeignet, auch ſind 
bisher im Durchſchnitt 30 Scheffel Weisen ausgeſaet worden. , 

, Die Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſehr verbeſſert und durch bie Tro⸗ 
ckenlegung der dazu geeigneten Brücher anſehnlich vermehrt werden konnen, gewaͤh⸗ 
ren hinreichende Mittel, die Cultur des Bodens zu erhohen; auch iſt der größte 
Theil des zum hieſigen Vorwerk gehdrigen Weide⸗Terrains, ſeiner hohen und geſun⸗ 
den Lage wegen, zur Schaaf⸗Huͤtung ganz vorzüglich brauchbar. 

Das Vorwerks⸗Wohnhauk, fo wie die übrigen Wohn, und Wirthſchaftsgebäude 
find im mittelmäßig baulichen Stande. ES 

Die Entfernung iſt von Thorn az, von Culm 4 und von Graudenz 5 Meilen, 
Die Licitations⸗Termine find auf den Sten und 23. April d. J. auf dem Rief, 
Er Rathhaufe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder in Geh, oder 

eitpacht, je nachdem für den erſteren oder letzteren Fall beſſere Offerten gemocht 
werden, gegen ein durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erdſtands ober Pachts Quan⸗ 
tum ausgedoten werden foll. 

Beſitz, und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, Be ` 
ſonders in dem letztern zu erſcheinen, und hat der Beſtbietende den Zuſchlag nach 
eingeholter höherer Genehmigung zu gewärtigen, 

Der Anſchlag von dem Erkrage des Vorwerks, fo wie die Erb: und Zeitpachts⸗ 

Bedingungen können täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und muß je⸗ 

der Lieltant entweder gehdrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 

ſeyn. Thorn, den 2. Maͤrz 1822. ) 
ne Der Magiſtrat. 


@ fol das zur bieſigen Kämmerei gehörige, im ſogenannten Nichnauſchen 
Schlüſſel belegene Vorwerk Richnau von Johanni d. J. ab, mit befäeten: 
Feldern, teben zem und todtem Inventario una denen darauf befindlichen Wohn⸗ und. 
Wirthſchafts. Auen in Erts oder Zertpacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 
Selbiges enthaͤlt: a a 


1804 Morgen 87 Cuben Magdeb. Acker, 


42 * — Garten, 
265 Morgen 1 ORuthen Magdeb. Wieſen, e 
4534 — 1561 — — theils niedere, theils hohe Huͤtung 
14 — 152 — — Hof⸗ und Bauſtellen und 

127 — 82 e — Graͤben, Wege und Unland, 


in Summa 2668 Morgen 150 Rüthen Magdeb. Maaß 

Der Acker iſt von guter, zum Theil vorzuͤglicher Beſchaffenhe it, alſo auch zum 
Weitz w und Klee⸗Bau geeignet. d ZS ? 

Der bedeutend Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſehr ver⸗ 
beſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Brüicher anſehnlich per, 
mehet werden kdanen, gewährt hinreichende Mittel „die Cultur des Bodens zu et, 
hohen; auch wurde eine veredelte Schaferei bei der hier vorhandenen, dem Schaaf 
Sich ganz vorzüglich zuſagenden gefunden Weide, die darauf zu verwendenden Koſten 
reichlich lohnen. 8 

Das Vorwerke⸗Wohnhaus, fo wie die übrigen Wohn und Wirthſchaftsgebaube 
find in mittelinäßig baulichem Stande. e f 

Die Entfernung iſt von Thorn 22, von Culm 5 und von @raudenz 5 Meilen, 

Die Lieltations Termine find auf den kiten und 25. April d. J. auf dem bien 
ſigen Rathbauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder in Erb⸗ oder 
Zeitpacht, je nachdem für den erſteren oder letzteren Fall beſfere Offerten gemacht 
werben, gegen ein, durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtandt⸗ oder Pachts Quan⸗ 
tum ausgeboten werden ai, ` a 1 

Beſitz und Zablungsfäbige werden daber aufgefordert, in dleſen Terminen, bes 
ſenders in dem letzteren zu erſcheinen, und hat der Beſtbietende den Zuſchlag nach 
eingebolter böberer Genehmigung zu erwarten. 

Der Anſchlog von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb⸗ uud Zeitpachts⸗ 
Bedingu gen können täglich in unſerer Registratur eingeſehen werden, und muß je⸗ 
der Lieuant entweder gebdrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 
ſeyn. Thorn, den 2. März 1822. 5 8 
Der Magiſtrat. EA 


emäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſol das den OCH 
K macher Hermann Ilgnerſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. I. 373. 
bieſelbſt am Waſſer gelegene und die Steinbude genannte auf 4271 Rthl. 66 
Gr. O pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck Öffentlich verſteigert werden, 
e Licitations⸗Termine hiezu find auf N 
den 23. Februar, f : 


2 ` 
den 24. April und 5 , LA 
den 26. Juni 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 


ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 


ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbeigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
n werden. N ; S 
Ve Elbing, den 6. November 18217“. — GE 
ep i Bönigl. Preuß. Stadtgericht. — 
Gena dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Anna Dorothea Gehrmannſchen Erben gehörige sub Lit. A. VIII. 
No. 8. gelegene auf 789 Rthl. 26 Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck ffentlich verſteigert werden. n f , 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
e den 15. April 1822, um 11 Uhr Vormi tags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cire werden. Sieg SS 3 
Elbing, den 28. December 1821. 
, ` ` Sämiet, Preuffifches Stadtgericht. 
on Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird dem Publies 
hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Friedrich wilhelm Saͤr⸗ 
tel und deſſen verlobte Braut Jungfrau Senriette Caroline Kaſchke durch die 
ver ehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepakten die unter Perſonen 
buͤrgerlichen Standes Gart findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft der Ehe 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 5 - 
Elbing, den 29. Januar 1822. 
i CR Kkoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Bi ler des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht, daß die Ehefrau des Freiſchulzen Jacob 
Wilhelm Sielmann zu Grunau Anna Renata Eliſabeth geb. Damm, innerhalb 


(dier Folge die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu Ro. 25. des Intelligenz⸗Blatts. 
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7 On ot ` 1 r NR d 
des geſetzlichen Zeitraums zweier Jahre nach vollzogener Ehe, auf Abſonderung 
ihres Fe von dem Vermögen ihres Ehemannes angetragen hat, und 
daß dieſem Antrage um deshalb, weil der Mann mehr Schulden als Vermoͤgen 
in die Ehe gebracht hat, von dem unterzeichneten Gericht nachgegeben worden 
iſt, daher die gedachten Jacob Wilhelm Sielmann ſchen Eheleute als in getrenn⸗ 
ten Gütern lebend zu erachten Find, 
Elbing, den 5. Februar 1822. . 
ö Koͤnigl. Preuß. 2 — i ER | 
Der thaͤtigen und menſchenfreundlichen Anſtrengung des Ktelmeiſters Hrn. 
„ Samann und Einwohners Weller von Strohteich iſt es am 1gten d. 
A . br ‚gelungen, eber eee eee auf der — — 
mit ein opt umtkippten, das eben zu retten. Die unter Rete 
findet ſich veranlaßt, Diefe edle Handlung öffentlich anuerkennen. > * 
Danzig, den 20. Maͤrz 1822. Së 
kt nn" ëng, Preuß. Delized »Präfident. 
“ Sai Gradnugung auf dem der Kaͤmmerei zugehörigen, neben dem Bleihofe 
7 belegenen circa 13 Morgen culmiſch in ſich enthaltenden Zimmerhofe, 
ei 1 Jahr, jedoch nur zur Abmahung nicht aber zur Abweidung ver⸗ 
achtet werden. 5 wd ) 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Nathhauſe auf 
den 2. April Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 5 4 
Die Zahlungs⸗Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer: 
den. Danzig, den 21. Min 48. „„ 


n dem Verzeichniſſe der Herren Vorſteher und Pfleger des Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗ Vereins, welches wir in No. 23. des Intelligenzblattes gegeben, 
ſind folgende Namen aus Verſehen uͤbergangen worden, die wir nachzutragen 
bitten: 1. i ` W DEN 
? 2 Herr S. B. Abegg, Pfefferſtadt No. 11a. als Vorſteher im 11 Haupt⸗ 
ezirk; van 1 KS 805 (Ss 
Fa 2) E eh Bergmann, Kumſtgaſſe No. 1073. als Armenpfleger im 
Haupt⸗ N Wi Ji * EG 1 7 4 
Danzig, den 23. März 1822. 25 f nnd A ö 
Kë ) Der Wobltbatigkeits Verein. 
uf dem in dem Gerichtsbezirk des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts, 
Ib, und zwar im Altſtaͤdrſchen Ellerwalde belegenen, mit der Hppothekenbe⸗ 
Stau V. 14. verſehenen Grundſtucke ſtehen Rubriea III. zur erſten 
Stelle, aus dem, nach dem Tode der Agneta verehel. penner geb. Drudiger ums 
term 13. Rovember 1299 aufgenommenen und am 18ten deſſelben Monats und 
| Er eee Jun ZS 5 
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Jahres gerichtlich beſtaͤtigten Erbreceſſe, auf deſſen Grund der Wittwer der 
Erblaſſerin, der Einſaſſe Johann Penner, den Erben feiner vorgedachten Eher 
frau, den damals minterjaͤhrigen Geſchwiſtern Agneta Selena und Jacob Penner, 
einem jeden derſelben an Muttertheil 587 wt, 6 Gr. 13 Pf. und aus einer 
freiwilligen Zulage für jeden 202 Rthl. 84 Gr. im Geſammtbetrage die Sum 
me von 2370 Rthl. 52 Gr. ſchuldig geworden, auf den Grund der Verfügung 
vom 6. März gor eingetragen, worüber am letztgedachten Tage den oben er⸗ 
waͤhnten Gläubigern ein Recognitionsſchein ertheilt, von letzteren auch ſchon 
über den Empfang dieſer Summe unterm 8. Mai 1877 gerichtlich quittirt wor⸗ 
den iſt. Die Ausfertigung dieſes Documents iſt verlohren gegangen, und auf 
den dies faͤlligen Antrag des Einſaaſſen Abraham Dyck als jetzigen Beſitzer des 
obenbezeichneten Grundſtuͤcks, werden daher alle diejenigen, welche an gedachtes 
Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtigen Briefs⸗Inha⸗ 
der oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpätſtens in dem auf a 
den 10. Juni c Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Quinque anſtehenden Termin entweder in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen ie Vollmacht und Infors 
mation verſehenen Mandatarium, wozu den Auswärtigen die Juſtiz⸗Co a⸗ 
rien Störmer und Niemann in and wehe Bee ihre 
Anſprüche anzumelden, ſolche durch gehoͤrige Beweismittel ge o D 
alsdann der weitern rechtlichen Verhandlung gewaͤrtig zu ſeyn. Im Au b 
bungs fall werden die Anfprüche aller unbekannten Real-⸗Praͤtendenten für erlo⸗ 
ſchen erachtet, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der 
eingetragenen Poſt im Hypothekenbuche verfuͤgt werden. Zoe 
Elbing, den 12. Februar 1822. , eege E 
Königlich. Preuß. Stadtgericht. 5 

Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent foll das den Lra⸗ 
ep thanael Tbronſchen Erben gehörige sub Litt. A. X 37. hiefeloſt auf 
der Laſtadie gelegene auf 8 Rthl. 15. Sgr. gerichtlich abgeſchäͤtzte wüßte Geund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. F 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f { 

den 3. Juni e Vormittags um 11 Uhr, 8 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgeſo ert, alsdann af 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu Top. mienigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleitzt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck Aë denz, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
Bette. aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundstücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen deg E ` — e E Mat 3 * i ef Geng ` 1 
CIE bing, en n Februar 1822 iere seo „ET A 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht, 
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Wachweiſng der Seheerſteiseen en in der Roͤnigl. Forſtinſpection See, 
fuͤr den Monat April 1822. 


Wochen⸗ Stunde Verſamm⸗ Platz, w 
und des lungsplatz, ] das Holz ART SE 
Monats⸗ L Anfangs Belauf. auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende RER bei gutem zu henne 
d Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. 1 ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 
Wetter.] den muß. 


I Tos nerff eg sec Bankau ne auf dem Imelirte Reifer u. 


den 18ten von 11 Uhr haus in | Schlage Stubben. 
Neudorf i 
2 dito dito Semlin Unterfoͤrſter dito fkiefern Bau⸗ und 
S - DEN Lee dort ës Brennholz. 
al Freitag dito Rilla ( dito dito desgl. auch 
den roten ; büchen Brennholz 
4Sommaberd] dito Weisbruch] dito dito (bieten Bau: und 
den zcten n | eichen, 
\ buͤchen und kiefern 
Brennholz, 

k en lauch eichene Borke 
el Montag, | dito Thiloshain] dito dito buchen u. kiefern 
den 22ten |, 2 f , Brennholz. 

6) dito dito Soſmerkau] dito dite iefern Bau: und 
Er 8 N I Brennholz, 
und verſchiedene 
Ge 2 Knüppel u. Reiſer. 
71 Dienſtag Vormieiſe Sſadrau dito dite buchen und birken 
den zzten von 11 Uhr, die Brennholz. 
al dito Vormittag Oſtroſchken. dito dito kiefern Bau: und 
um 11 Uhr S Brennholz, 
i ees EISE und melirte Reiſer 
9 Mittwoch ormittags Gaich dito dito kkiefern Bau⸗, und 
e 2 um 11 Uhr „ ve MEN buchen und 
e SE EEN : aech Brenn? 
70 Donnerfing geg aufe, dito bits buchen und birken 
den n25ffen um 11 Uhr R é I ` Gteëbeit, 
11 dito Vormittags Sein dits I dito kiefern kale: 
um 11 Uhr Zar ER; büche 
und Kiefern 
Brennholz. 


Sg e zs 


12 Freitag Vormittags] Trampken] dito f dito ſperſchied Knuͤppel 
| den z6ten | um 11 Uhr 3 aa a und Keifer. 
13 Sonnabend] dito | WVechfkeine |: dito dito, kiefern Bau und 
den 27ten walde Brennholz 


Sobbowitz, den 13. März 1822. 
Bönigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


a f e u b 2 a LA fe * 8 —— = SR 
& ſoll das dem Einſaaſſen ob Frank zugehdrige in der freiköllmiſchen . 
e Be Lieſſau sub No. 7. gelegene Grundſtück, wozu 4 Hufen 5 ng 
Dären, worunter eine Hufe Sandland befindlich, welche vom Damm frei iſt, und alle 
übrige Abgaben nur zur Hälfte trägt, deſſen gerichtliche Tare 5836 Rthl. 60 Gr. 
beträgt; Öffentlich: an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Termint ſtehen auf 
den 2. Januar, 
den 6. April und 
den 29, Juni 1811 b 
in unſerm Seſſionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfühigen hiedurch be 
kannt gemacht wird. | 
Marienburg, den 30. October 1827. d 
Königl. Preuß. Großwerder⸗ VPoigteis Bericht: * 
A“ ben Antrag der Gläubiger des Kaufmanns Carl Wegner: fol. das demſel⸗ 
dben zugehorige auf Damfelde No. 18; gelegene Grundſtück, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, Stall, einer Scheune, den Zäunungen und der im Garten und 
auf den kändereien ſtehenden Obſt⸗ und Weidendaume, welche auf 8 zu den Groß⸗ 
bürger⸗Häuſern No. 18., 20., 28., 50., 83; und or, gehörigen Ländereien von 
Morgen, die nur zu Zeltpachtsrechten beſeſſen werden, ſich befinden, von welchem 
die gerichtliche Taxe ſich auf 785 Rthl. Si Gr. beläuft „ in. Termino. 
en 25. Mai 1822: 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim im Landgerichts hauſe hieſelbſt öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. \ 
Kaufluftige und: Zahlungsfähige werden daher erſucht, ſich ap dieſem Tage 
zahlreich einzufinden. 1 * eer 
Marienburg, den ee Es, — ech , ) | 
fe oͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
um offentlichen Verkauf des den Eigenthuͤmer Samuel. Drewsfchen Ehe⸗ 
leuten zugehörigen in der freikölmiſchen Dorfſchaft Lindenau No. 13. 
belegenen: Grundſtuͤcks, welches aus 5 Morgen freiksͤllmiſchen Landes beſteht, 
und welches unterm 12. October d. J. auf 326 Rib l. 6 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, haben wir die Bietungs⸗Termine auf s 1 
e den 9. Februar, 
, den 9. März und 
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den 27. April 1822 
in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 30. December 1821. 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei Gericht. 
um Verkauf des zur Jacob von Kieſenſchen Concurs maſſe gehdrigen Grund⸗ 
ftücks in Stadtfelde sub No. 24. von einem Wohnhauſe, Stall und Scheu⸗ 
ne, welches auf 3 50 Rthl. adgeſchaͤtzt iſt, und wozu 4 Bürger Erben Land 
eullmiſch groß pachtweiſe benutzt worden, iſt, weil ſich im letzten Licitations⸗ Ter 
mine kein Käufer gefunden, ein nochmaliger auf 
den 23. Mic. _ , 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel auf dem Landgerichte hieſelbſt angefeht. Kaufluſtige 
werben zur Abgabe ihres Bolts eingeladen, und hat der Meiftbietende bei annehm⸗ 
lichen Bott des Zuſchlages zu gewärtig en. 
Marlenburg, den 29. Januar 1822. ” - 
Bönigl. weſtpreuſſiſches Stadtgericht · 
Ne dem Antrage der eingetragenen Rralgläubiger, fo das dem Gabriel Gel⸗ 
> lern und deſſen Chegattin Johanna Carolina erſter Ehe George Gnogke 
geb. Kruſchel zugehdrige in der Dorfſchaft Tiegenorterwieſe, im Scharpauſchen Ge⸗ 
diet gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 129. €. pag. 130, c. und pag. 128. 
2. eingetragene Grundffück, beſtehend ous einem Wohnhauſe, Stalle, eune 
und 8 Morgen 199 -Muthen auf der Güldenkämpe, deren emphyteptiſcher Beſitz 
zwar mit Lichtmeß 1813 abgelaufen, und 9 Morgen 42 ◻Muthen auf dem Rohr⸗ 
plan oder Holm, deren emphytevtiſcher Beſit mit Lichtmeh 1819 abgelaufen, der 
Beſitzer jedoch berechtigt iſt für ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgels, den 
emphytevtiſchen Beſit beider Ländereien zu verlängern, wovon die Taxe auf 1180 
— abſchließt, zu deſſen Licitation im Wege der Execution, der zte peremtoriſche 
Dirmin auf den ıflen d. M. anſtand, nicht allein, ſondern verbunden mit dem aten 
Grundſtück der Gabriel Gellernſchen Eheleute, welches ebenfalls i. der 2 
Tiegenorterwieſe gelegen, im Scharpauſchen Erbbuch pag 212. B. und 209. B. 
eingetragen iſt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, Scheune, Backhaus und eis 
ner Hufe 7 Morgen 117 Cutter auf dem Berg oder Holm, deren Ca ei 
tevtiſcher Beſitz mit Lichtm f 1819. abgelaufen, der Beſitzer jedoch berechtigt if, f 
ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgeld den emppytevtiſchen Beſitz der 
Serien auf 30 Jahre zu e Ar wozu gehört die Hakgerechtigkeit und 
d Acht Brod zu backen, deſſen Taxe auf 5527 Rthl. 30 Gr. abſchließt, ſub⸗ 
aſtirt werden. i 8 RN 25 
, CZ Licitation beider genannten Grundſtuͤcke haben wir die Bietungs⸗Zer⸗ 
mine allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf . a RP 
se den 30. Januar, „ 
en denen der let a e EE | 
Sg er letzte peremto riſch iſt, angeſetzt. l 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich ſpaͤ⸗ 


DH 
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teſtens in dem letzten peremtoriſchen Termine einzufinden, und ihr Gebott zu 
verlautbaren, indem nach Eingang des Regierungs⸗Conſenſes das Adjudications; 
Erkenntniß fuͤr den Meiſtbietenden ſofort abgefaßt werden ſoll, ſobald nicht ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmungen eintreten. 5 we l 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke hypothekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens im letz⸗ 
ten Termine anzuzeigen, weil ihnen ſonſt dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen den nachherigen Befiger dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden ſoll. , 
Neuteich, den 6. November 182r17;t i 
2 N Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ze: nein e ae e e. gew e en ee 
urch das Teſtament des am 5 November 1813 an den Folgen ſeiner Ver⸗ 
? wundung bei Leipzig verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Majors Hru. Frenz 
Michael v. Helden⸗Sarnowski, vi 4. April 1813 und publicirt am 7. Juni 
1314, iſt ein Capital von ıcooo Rthl. ausgeſetzt worden, wovon nach dem Abs 
leben der beiden urfprünglichen Nießbraucher des Vaters und der Schweſter 
des Stifters, die Zinſen für arme Familien⸗Mit glieder des Erblaſſers, und 
zwar für ſol de lee e Schulen und Univerfitäten, oder 
wenn fie Geh dem Militairſtande widmen wollen, bat e mit Fleiß und 
gutem Erfolg beſuchen. Auch ſind die weiblichen Familien Mitglieder davon 
b ti 
ters zur Befoͤrderung der Ausbildung ihres Verſtandes und Herzens Type 
daran nehmen. . erf 5 . 
Der Vater und die Schweſter des Stifters find verſtorben, und da die 
zum Genuß nach dem Teſtament zunächft und namentlich berufene Familie dies. 
r Wohlthat jetzt nicht bedürftig iſt, ſo fordere ich als ernannter Teſtamentsz“ 
Executor diejenigen armen Familien Mitglieder des obigen Stifters, welche fick, 
in dem oben angeführten Falle befinden, hiedurch auf, ſich innerhalb 3 Mona“ 
r aber bis HET a 8 F 
d dem Hrn. Hof⸗Fiscal Naddatz hieſelbſt, als dem Rechts⸗Aſſiſtenten der Sitf⸗ 
2 Rah oder in pottofreien Briefen zu melden und demſelben gachzu⸗ 


nicht ausgeſchloſſen, ſondern können nach der wortlichen Beſtimmung des S iD 
1 4 


99 daß und wie nahe fie mit dem obigen Stifter verwandt; 
. oma! 
. ſich in dem Falle befinden, wo fie der Abſicht de ters gem l 
bige zu ihrer Bildung anwenden können. SN Be Za d SIS / 
„Das zweite Erforderniß würde durch die Oets⸗Obrigkeit, das dritte aber 
theils durch dieſe, theils durch die Bildungsanſtalten, welche, die ſich dazu Mel⸗ 


denden beſuchen, beſcheinigt werden können, auf jeden Fall it aber die Bei⸗ i 


bringung des Taufſcheins erforderlich. , 
Nach Ablauf obiger Friſt wird von mir und den zwei naͤchſten Verwand⸗ 
ten des Stifters, laut der auf den Grund des Seſtaments entworfenen Gut: 


mg 
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tungsurkunde unter den ſich Gemeldeten der Genuß der Zinſen denjenigen, wel⸗ 
che derſelben am ba chiet en und wüuͤrdigſten ſich ausgewieſen 83 
fen, auf ſpaͤterhin ſich Meldende aber dei dieſer Vertheilung nicht weiter ges 

ruͤckſichtigt werden. f 5 1 f 
Königsberg in Pr., den 13. Februar 1822. Se f 
v. Suͤlſen, Obriſtlieutenant und Command eur des 

Erſten Landwehr⸗Regiments. 


2 Lind der zte Sohn der verſtorbenen Gaͤrtner Wicolaus und. Anna 
geb. Rüdiger Linckſchen Eheleute aus Woppen Intendantur⸗Amts Mehl⸗ 
ſack geboren den 8. Mai 1769 hatte fruͤher die Schuhmacher⸗Profeſſion bei dem 
Schuhmachermeiſter Sopfner ju Mehlſack erlernt und ſtand noch im Jahre 1788 
19 Jahr alt bei demſelben als Geſelle in Dienſten. Derſelbe hat ſich vor un⸗ 
gef 30 Zeie — —.— —.— —— "e etwa 3 SH nach 33 
nung ven Danzig gef n, d ni on en laſſen. 

8 Lë E SE ſich böven laſſen. 


Da nun von feinen n Verwandten auf feine klärung angetragen, 
fo wird Johann Lind aufgefordert binnen 9 Monaten und ſpaͤte wë Ba Ter- 


mino 5 den 21 Juni 1822, E 8 
Vormittags um ro Uhr, ſich perſoͤnlich auf dem gewohnlichen Gerichtszimmer 
oder ſchriftlich in der Juſtiz⸗Amts⸗Regiſtratur zu Mehlſack zu melden und von 
ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben; zugleich werden ſeine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert ſich im Termine 
zu melden, unter der Verwarnung, daß wenn niemand erſcheint Johann Linck 
für todt erklart und das was dem anhaͤngig erkannt werden wird. 1 
Braunsberg, den 7. Mai 1821. Pie 1 
a Bönigl, Preuß. Juſtiz⸗Amt Meblſack. RECH — 
E⸗ ſollen in Termino den 4. Mai c. Vormittags um 9 Uhr in Zoppot 
verſchiedene Sorten bunter und weiſſer Leinwand, auch Meublen und 
Hausgeraͤthe, Pferde, Kuͤhe. Schaafe ꝛc. öffentlich an Meiſtbietende gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verſteigert werden, welches hiemit dem Publicum 
zur Wiſſenſchaft gebracht wird. e St? 1 b A 
Neuſtadt, den 14. März. 1822. g 
Königl. Weſtpreuß. ERBE i 
Die unter landſchaftlicher Sequeſtration nde A t 
Pinſchin, Liniewo und Liniewko c. a. werden im kuͤnftigen Jobannk 
bachtlos und hiermit zur anderweiten Verpachtung an den Meiſtbietenden auf 
3 nach einander folgende Jahre dergeſtalt ausgeboten, daß Pachtluſtige ſich 
zum Gute Krangen c a: 1 Meile von Stargard belegen, mit einer Cau⸗ 
tion von 800 Kehl. im Gute Krangen den 18. April c. 2 
zum Gute Pinſchin 11 Meilen von Stargard belegen, mit einer Caution 
von 600 Rthl. in Pinſchin den 17. April o und 
zu den Gütern Liniewo und Liniewko mit ihren Attinentien 2 Meilen von 
Berendt und 53 Meilen von Danzig entlegen, mit einer Caution von 800 


kiche Brück. ä 
febende. Adlichen Güter Krangen, 


— 
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Ba fuͤr das erſtere und 100 Nthl. fuͤr das letztere, in Liniewo den ze. 
e u ihren Bott verlautbaren konnen. 


Die Caution muß entweder baar oder in Papieren die pupillariſche Si⸗ 
cherheit gewähren im Licitationtz⸗Termin vorgelegt und von dem Weiſthietenden 
der Verpachtungs⸗Commiſſion übergeben werden, welcher denn, wenn deſſen 
Bott von der Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction annehmbar 
befunden wird, des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn kann. 0 
Klein Schmantau, den 14. März 1822. | 
er Die Landſchaftliche Sequeftearions-Eommifiion.. ` 
Die Lieferung des ſichtenen Baubolzes zu den tädtſchen Flick, und Meparatuns 
Bauten vom fen k. M. ab, fol aufs Neue auf Ein Jahr in Entrepriſe 
aus gethan und dem Mindeſt,ordernden überlaffen werden. SEN eg 
Die Herren Holzhaͤndler, welche Willens find, dieſe Lieferung zu übernehmen, 
werden demnach erſucht, in dem auf den 28ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Lieltations⸗Termin ihre Forderungen abzugeben und 
ſich die nähern Bedingungen bei dieſer Lieferung vor dem Termine von dem Calcu⸗ 
Iator Hrn. geg? vorlegen zu laſſen. Bit. S 
` Dan ben k März 1822. rä. Wire D 5 
E fir Gagn "e Die Baus Deputation. 
ie Lieferung der Gefäßbohlen zu den ſtadtſchen Bauten fol aufs Neue vom 
` ins 


2 


I. April d. J. ab auf Ein Jahr in Enttepriſe ausgethan und dem 
diſtfordernden überlaſſen werden. 

Wir haben zu Beton Bihufe einen Bermin auf den 29ſten d. M. Vormittags 
um 11 Ühr zu Rathhauſe angeſetzt und erſuchen diejenigen Herren Holzhändler, die 
Willens find dieſe Lieferung zu überneh nen, in dieſem Termine ihre Forderunge 
abzugeben. Danzig, den 16. März 1822. erc? f g 
gr: ën Die Bau: Deputation. ; 
ee Er s, , ,, "H 
Al diejenigen, die Forderungen an den verſtorbenen Juſtizrath Jeſchke ha⸗ 

ben, ſo wie auch alle die, welche annoch an denſelden Zahlungen zu lei⸗ 
Dom haben, werden erſucht ſich innerhalb 14 Tagen mit ihren Beweiſen im 
Haufe Hundegaſſe No. 282. zu melden. ES La 
, anzig, den 20. Marz 1822. 


r e 
Get, den 28. März 1822, Vormittags um 10 Uhr ſollen auf Ver⸗ 
„ fügung Eines Königl. Preuß. Wohllͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Follegi in der Brodbaͤnkengaſſe aus der Pfaffengaſſe kommend linker Hand das 
fünfte Haus sub Servis⸗No. 705, gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare 


nt 


d cier felt die zweite Beilage.) 


. 


dem K. 
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Zweite Beilage zu No. 25. des Intelligenz Blatts. 


— — — ä ä G—¾ 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch 
Ausruf folgende Mobilien verkauft werden: 
3 Be Stuͤhle von mahagoni Holz mit Haartuch beſchlagen, 2 groſſe 
Pfeiler⸗Spiegel, ı Fortepiano von mahagoni Holz, 1 Sopha von Mahagoni 
mit Pferdehaartuch bezogen, 1 Kronleuchter, 2 Spieltiſche von Roſen-Holz, ein 
Sopha⸗Siſch von dito, Eßtiſch von Mahagoni, 1 groſſer Engl. Fußteppich. 


ontag, den r. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Stadtgraben, im Bezirk 

von der Riedewand bis zum hohen Thore durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden, gegen geich baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parrbie ſtarkes geſundes ſichten Langbolz von 40— 50 Fuß Länge u. 
10-137 "Stärke ar ende, welches auf Verlangen der Herren Käufer 
in Tafeln von 8 Stuͤck oder auch Traftenweife, und bei einem nur irgend ans 
nehmbaren Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden fol, 

e Mine, den 3. April 822, Vormittags um to Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 

markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts das ſechſte 

gelegen, duch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: 

„Den Reſt von einer groͤſſern Parthie und zu jeder Haushaltung ausge⸗ 

waͤhltes vorzüglich feines Engl. Fapence, beſtehend in ovalen und runden Ter⸗ 


rinen mit und ohne Unterſatz, flache, runde und ovale Schuͤſſeln, dergl. tiefe 


Schaalen, Nachtgeſchirre, Porter- und Schmandkannen Thee⸗, Schmand⸗ und 
Milchtoͤpfchen, Salat⸗Schaalen, Taſſen mit Henkel und mehrere brauchbare Sa⸗ 


chen, nebſt einer Parthie gelb und ſchwarz und blau⸗gelb oſtindiſche Tuͤcher. 


Verkauf unbeweglicher Sachen 
Vor dem hohen Thor iſt ein Nahrungshaus aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen Das Naͤhere erfaͤhrt man auf der Pfefferſtadt No. 260. 


FCingetretener umſtaͤnde wegen if der Beſitzer einiger, 32 Meilen von Dam 


zig gelegener, eine ſehr angenehme Lage, gute Wohn und Wirthſchafts⸗ 


Gebiude, Schönen Luſtgarten, bedeutende Waldung, Brennerei und über taufend 


Athl. baare Gefaͤlle babender Güter, willens, ſolche mit complet beſtellten Win 
tere und Sommer⸗Felde, mehr als completten guten Inventarlo, Vieb⸗ und fon 
ſtigen Beſtaͤnden, zwiſchen hier und Michaeli zu verkaufen, auch kann, wenn 

Käufer damit gedient und er als vermögend bekannt iſt, 2 des Kaufprei⸗ 
a 5 pro Cent darauf ſtehen bleiben. Anſchlag und näbere Bedingungen 


weiſet nach der Commiſſionair Herr Voigt, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


* 


ss. Gët, 
e Derkauf beweglicher Sachen?; 
Die Mode Waaren-Handlung Kohlengaſſe No. 1035. m 
hielt ſo eben folgende neue Waaren von der Frankfurter Meſſe, als: 
ganz neue Tuͤrkiſche und andere ſehr billige Sommerweſten⸗Zeuge, kleine feidene 
und Crepons⸗Tuͤcher in den neueſten Farben und Muſtern, Sragbander von 
Safftan, Leder und Seide, Arbeits-, Tobacks⸗ und Geldbeutel und Taſchen von 
Safftan und von Seide, geſtickt, gehaͤkelt und gewurkt, Strumpf⸗ und Armbaͤn⸗ 
der in geſchmackvoller Art, ein Sortiment der neueſten Damen⸗Kaͤmme, pett⸗ 
ſchafte, Uhrketten, Halsketten, Uhrſchluͤſſel, Rock und Weſtenknoͤpfe und mehrere 
andere vergoldete und lackirte Waaren und Parfümerien, als: feinſtes Pariſer 
Huile antique, Eau de Cologne, Seife, Raͤucher⸗Pulver ze, und offerirt ſol⸗ 
che wie alle bisher geführten andern Waaren, worunter ein vollſtaͤndiges Sor⸗ 
timent aller Arten Handſchuhe, die ihrer beſondern Guͤte wegen mit Recht zu 
empfehlen ſind, ſich beſonders auszeichnet, zu den billigſten Preiſen. 
rauengaſſe No. 854. wird fortwährend vorzüglich ſchoͤner Engl. Senf zu 
66 Gr. Danz. Cour. das Pfund, in Fäſchen von 18 Pfunden verkauft. 
ine Parthie bis 30 Fuß hochſtaͤmmiger Linden, zum Verpflanzen dienlich, iſt 
im vierten Hofe zu Pelonken zu verkaufen. Nähere Nachricht dort und im 
a Nd ffe RR englifirte Kutſchpferde, nn ep e m Ch 
5 ſtehen 2 gloſſe 0 \ Mecklenburger Race mit Ble 
E fen, und eine braune als Droſchke⸗ Pferd vorzüglich brauchbare Stutte 2 
dem Hıufe Hundegaſſe No. 246. zum Verkauf. W 
choͤner Saat⸗Hafer und acht Ruß. Leinſaamen bekoͤmmt man im weiſſen 
Lilien ⸗Speicher. e 1 e 
ch Endes benannter zeige Einem geehrten Publico hiemit ergehenff an, daß 
» ich mit mehreren Sorten Klempner-Arbeit verſehen bin; meine Bude Be 
findet ſich auf der langen Brucke ohnweit dem Frauenthor, auch nehme ich das 
ſelbſt fo wie in meinem Haufe Haͤkergaſſe No. 1422. kleine und groſſe Beſtel⸗ 
jungen auf Bauarbeiten an; die Tafel Futterblech mit Arbeitslohn verarbeite 
ich für 24 Gr. D. C., daſſelbe ı Kreuz 27 Gr. Danz., daſſelbe 2 Kreuz ı fl., 
einen laͤnglichen Leuchter 24 Gr., einen feinen Leuchter 1 2 und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. El , Freytvaldt, Klempner. e 
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iermit zeige ich eraedenſt au, daß der g ößte Theil meiner erwarteten Waaren 
dë ee H. 3 den neuſten Sbawls und Tuͤchern in 
Seide, Crepon und Baumwolle; ſchwarze Levantine und Salin Turc, ſchwarzſeldene 


* 599 wi e e e 
Tücher und Weſtenzeuge von vorzüglicher Güte, helle und dunkle Caltune von Fb 


ſchen neuen Muſtern, Nanguins und neue Sommerhoſenzeuge in alen Farben, 
ſchwerſte feidene Seren’ und Oamenſträmpfe, dergleichen Halbſtrümpfe, olle Gattun⸗ 
gen Handſchuhe, Mull, glatte und gemuſterte Gaze, Gazeſtreifen, Petinett, Troutrou 
und dergleichen Shatois und Tücher, grüne, ſchwarze und weiße Schleier, Tiger⸗ 
Velvels zu Beſatze, gedruckte halbe Sommettöcher, Piquss und mehrere andert 
Artikel. Ä F W..Faltin, Hundegaſſe No, 263. : 
re kernige Baubalfen, dergleichen Kreuzhoͤlzer und Diehlen werden 
di zu den moͤglichſt billigſten Preiſen verkauft auf dem Holzfelde Dichten: 
markt No. 275. dem Aſchbofe gegenüber. Auch iſt dies Holzfeld aus freier 
Hand zu verkaufen. i SE 
ut ausgebrannte neue Ziegel ſtehen zum Verkauf unter den Speichern in 
der Muͤnchengaſſe. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379 
! e 282. ff chen 3 geoſſe ſtarke ſchwarze Kutſchpferde zum Vers 
ichtene Dieblen rz Zoll dick, 16 & 18 Zoll breit und 18 a 20 Fuß lang 
WC billig Heil. Geiſtgaſſe No. 935. zu haben. e, 
Ern vorzüglich haltbares Märzbier, fo wie Braunbier beſonderer Guͤte, iſt 
von heute ab zu den moͤglichſt billigen Preiſen in meiner Brauerei zu 
haben. a L. Jenin, Brauer, Pfefferſtadt No. 233. 
Abo utziger Bier auſſer dem Haufe 8 Gr. pr. Stof, ſchwarz Bier 4 
Gr. die Bouteille iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 989. vom Damm 
dommend das erfie Haus rechter Hand. 
ch mache hiemit bekannt, daß ich aufs Neue mit allen Gattungen Engl. 
Steick und Naͤhbaumwolle, Naͤhnadeln, vollſtaͤndig verſehen und 
ſolche im Preiſe herabgeſetzt habe; ferner habe erhalten, eine groſſe Aus wahl 
ganz moderner baumwollenen Frangen, Merino und Stuhlborten, Tuͤcherfran⸗ 
en, Striche mit Raͤndchen, Achte Spitzen, deren Preife ganz billig empfehlen 
ann. J. von Hielen, Sandgrube No. 66. 
S Wintergrän iſt Ellenweiſe zu verkaufen im Garten Sands 
gruͤbe No. 393. Gen E 
s iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen ein faſt ganz neuer fandfarke geſtri⸗ 
chener Schankladen, zum Verſchlieſſen, nebſt Klünkerſlaſchen und Schaͤnk⸗ 
faß billig zu verkaufen Pfefferſtadt No, 119. KC e e 
Zen der Thee Niederlage Hundegaſſe No. 268. iſt Congo, fein Hayſan⸗ 

„Paecco⸗ und Kugel⸗Thee zu ſehr billigen Preiſen in kleinen und groſſen 

Parthien zu haben. 2 e ef ‘ 
a Vermiethung zum Sommervergnügen. 

Tr: dem eine Meile von der Sıadt in einer schr anmuthigen Gegend an 
Zë er Radaune gelegenen Dorfe Prangschin, sind für die 6 Monate von 
Anfang Mai bis Ende October in dem Hause des Eigeners des Eisenham- 

> . e IW 0 d 3 15 J 2 


wers zwei Wohnzimmer parterre, eine Küche, Speisekammer, Keller ung 
eine Domestiken- Kammer zu verimethen. Wenn es verlangt wird, kann 
man sich auch gegen eine billige Vergütung wegen des Heraus, und 
Hereinfahrens bei Abschliessung der Miethe einigen. Miethlustigs werden 
gebeten sich des Beschens wegen zuvor in der Hintergasse No. 121. ge- 
fälligst zu melden. 8 : 


i E eg e SS e Së 
Kë n dem Haufe Portchaiſengaſſe No 373, iſt ein ſehr freundliches Zims 
mer eine Treppe hoch nach vorne, mit auch ohne Meublen, je machs 
dem man es wuͤnſchen wird, an ruhige Perſonen die nicht zu Haufe kochen, für 
einen billigen Zins zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere er⸗ 
fahrt man in demſelben Haufe. 5 es) 
D* Nahrungs haus No. 1348. am Erdbeermarkt an der Ecke des Gocken⸗ 
thols gelegen, iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen und zu erfragen 
Glockenthor No. 1957. f 
in Haus mit 3 Stuben und Garten in Neuſchottland No. 14. iſt zu vermie⸗ 
— then. Mähere Nachricht beim Fleiſcher Bernowski No. 13. 
n dem Haufe Brodbaͤnkenthor No. 689. ift die Obergelegen beit 
I con rubige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zuut zu bezichen. 
Das Näbere daſelbſt unten. Ra 
wei ſehr trockene Wein⸗Keller unter No. 738. in der Jopengaſſe und ein 
Stall am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1332. auf drei Pferde nebſt Gelaß 
au eu u. Stroh find von Oſtern d. J. ab zu vermiethen und das Naͤhere 
n der Kohlengaſſe No. 1036. zu erfragen. 
Qangaaſſe No. 539. find einige Zimmer an einzelne Perſonen mit auch ohne 
Meublen zu vermiethen. = S 
E Umſtaͤnde wegen iſt das Haus in der Breitegaſſe unter der 
Servis⸗No. 1165. ohnweit dem Krahnthor gelegen, worinnen fi) neun 
beitzbare Stuben befinden, von jetzt ab bis zur rechten Ziehung an ruhige Mies 
ther zu vermiethen. Dieſerhalb iſt Ruͤckſprache zu nehmen, in den Frantzius⸗ 
ſchen Wohnungen am Vorſtaͤdtſchen Graben No. ö. 
E iſt ein Apartement, beſtehend aus mehreren Stuben und Kammern, mit 
oder ohne Meublen, eigener Kuͤche, Keller und Stall nebſt Wagenremiſe 
in dem Haufe No. 246. Hundegaſſe zu vermiethen, woſelbſt ſich zu melden. 
Gi Logis von 2 Stuben, Küche und Boden, eine Treppe hoch, in der Gers 
bergaſſe iſt zu vermiethen. Das Nähere in derſelben Straſſe No 66. 
reitegaſſe No. 191g. find zwei gegen einander liegende Zimmer, nebſt 
Holzgelaß, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rech 
ter Zeit zu beziehen. g 
CA: Haus in der Langgaſſe No. 525. mit durchweg gewoͤlbtem Keller, 13 
fehr logeablen Zimmern mit Oefen, Waſſer auf dem Hofe, groſſer Kür 
dhe und mit Kupfer bedeckten Balcon wie auch Seitengebaͤude iſt zu vermiethen 
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eder auch zu verkaufen und nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt uͤber Kauf und Miethe erhält man Niederſtadt Weidengaſſe No. 480. 
n der Ecte des Buttermarkts No. 2091. find 3 Zimmer und eins für den 
Bedienten, zuſammenhaͤngend mit der Ausſicht nach dem Markte, an 
Herren Difigiere zum 1. April zu vermiethen. f 
n dem Haufe Schnuͤffelmarkt und Krämergaſſen⸗Ecke No. 652. ſind zwei 
bis drei Stuben zu vermiethen, und gleich oder Oſtern zu beziehen. Zu 
erfragen Haͤkergaſſe No. 1465. N 
* den Seugen iſt eine geraͤumige logeable Unterwohngelegenheit nebſt 
decorirten Blumen: und Obſtgarten zu vermiethen und ſofort zu übers 
nehmen. Naͤheres Haͤkergaſſe Ro. 1519. $ 
La Schankbude an der grünen Bruͤcke ſtehet zu dieſem oder auch zu je, 
dem andern Gewerbe von Oſtern ab zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Naͤhere daruber Pfefferſtadt No 233. Auch find daſelbſt friſche Polniſche 
Sonnen: und Orhoft⸗Baͤnde zu verkaufen. | Cp 
rauengaſfe No. 857. ſind Stuben auch eine Küche und Keller zum Holz 
zu vermiethen. i 33 | Se 8 
8 No. 449. iſt eine geraͤumige Gelegenheit oder auch einzelne Stuben 
D zur rechten Zeit zu vermiethen, auch wird der Eintritt im Garten frei 
ehen. 
m Verſtaͤdtſchen Graben No. 2052. find 2 Stuben, eine heitzbar die an» 
dere nicht, nebſt Kammer, Kuͤche und Keller an ruhige Bewohner zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Be: 2 g 
Dos wohlbekannte Nahrungshaus, der wilde Mann genannt, am Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben Näthlergaſſen⸗Ecke No. 412. iſt noch zu vermiethen auch 
zu verkaufen, und kann Oſtern zur rechten Zeit bezogen werden. Die naͤheren 
Bedingungen erfährt man Hundegaſſe No. Se, ; dee 
Gerbergaſſe No. 68. find Stuben zu vermiethen. 


n Langefuhr No. 77. bei dem Schuhmachermeiſter Willer find Stuben 

nebſt Eintritt im Garten zu vermiethen. di 
as Haus in der Hundegaſſe No. 340. iſt ven Oſtern ab zu vermiethen, 
D und kann zu jeder Zeit befchen werden. Die nähern Bedingungen taͤg⸗ 
lich bis o Uhr Morgens in der Lanagaſſe No. 389. Kr erfahren. N 
en n No. 5. bei dem Cbirurgus Hrn. Kreutzer iſt eine Sommers 
Stube, mit und obne Mobilien, zu vermiethen. 7 
Doch einen Todesfall find in dem Haufe Gerbergaſſe No, 358, noch zwei 
an einander ſtoſſende freundliche Stuben zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then, und können jeden Vormittag beſehen werden. Des Zinſes fo wie der 
vielleicht gewünſchten Aufwartung wegen einigt man ſich S No, 22g. 
n der Radaune No. 1688. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Boden, Küche und eigener Thuͤre zu vermiethen und gleich zu be⸗ 

ziehen. Nähere Nachricht neben an. 


Das Haus Heil. Geiſtgaſſe Ro. 9 36. mit 6 Stuben, Hof, Keller, Aparte⸗ 
ment und mehreren andern Bequemlichkeiten iſt auf ein oder mehrere 
Jahre zu vermierben und nach Oſtern zur gewöhnlichen Ausziehezeit zu beziehen. 
Das Nähere im Commiſſious⸗Bureau Graumünchen⸗Kirchengaſfe No. 69 
raumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69: find 2 einander ‚gegenüber gelegene Stu⸗ 
ben, mit eigener Küche, Boden, Keller und Apartement, zuſammen oder 
einzeln, billig an einzelne Perfonen oder an eine Familie monatlich oder halb⸗ 
jaͤhrig zu vermiethen und ſofort oder zur rechten Zeit zu beziehen. Näheres 
daſelbſt beim Commiſſionair Voigt. 3 e r 7 
L o 5 10 et 18 * - 
ai, 6 orgen fängt in Berlin Die Ziehung der gıflen-Königl. kleinen Po rie 
M er; in welcher man auſſer mehreren bedeutenden Gewinnen Be 
lich auch Zwoͤlf Tauſend Thaler gewinnen kann. Ganze, halbe und 
viertel Looſe zur gedachten Lotterie erhalt man für die planmäſſigen Einſaͤtze 
taͤglich noch in meinem Comptoir Vrodbänkengaſſe No. 697. 
Danzig, den 27. März 1822. 5 J. C. Alberti. 
KW giſten kleinen Lotterie, deren Zichung Donnerſtag den 28. Maͤrz can: 


fängt, find noch Looſe in der Langgaſſe No. 5 30. zu haben. Rotzoll. 

së de er a De . gen. 
en der J. C. Albertiſchen Buch und Kunſthandlung in Danzig iſt zu haben: 

Müller, J. A. (Dr. und Profeſſor) Erzählungen für Herz und Got. 
ge 8. broch. Rthl. , o 
In den hier von einem et Verfaſſer dargebrachten neun morali⸗ 
ſchen und humoriſtiſchen Erzählungen finden Herz und Geiſt in einem, reinen 
und flieſſenden Style gewiß eben ſo angenehme Belehrung als Unterhaltung, 
Leſe- und Leihbibliotheken duͤrfte dieſes Buch feiner Wohlfeilheit wegen noch 
beſonders willkommen ſey n e? | 
* n der J. C. Albertiſchen Buchs und Kunſthandlung find folgende neue u. 
hoͤchſt intereſſante Werke zu haben: e ee eiert 3 
Neurohr, A., der Menſch im Staate und in der Kirche; insbeſondere 
Deutſchland und ſein Genius. 20 Gr. 8 

Aus den Memoiren des Venetianeks Jacob Caſanova de Seingall oder ſein 

Leben, wie er es zu Dur in Böhmen niederſchrieb. Nach dem Original Ma⸗ 
nuſcript bearbeitet, von W von Schütz, ir Band, 2 Rthl. 12 Gr. N 
. Saphronizon, oder unpartheiiſch freimuͤthige Beitraͤge zur neueren Ge 
ſchichte, Geſetzgebung und Statiſtik der Staaten und Kirchen, heraus gegeben 
von e 


Dr. H. E. G. Paulus, ar Band. 20 Gr. 


gi Zë KI ep gne d 
IIIIſere den 24. Maͤrz d. J. vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch ganz 
ergebenſt an, SBruſtav Adolph Grade. 

i Auguſte Charlotte Site, 


in Muſit 5 
Fe Schneider, im Saal des f Haufes E werde, Ein ya 
5 werden die groſſen Zettel anzeigen. 5 e 


8 Dien ſtgeſ ao ch e. 353 et 
Ca junger Menſch wintét eine Stelle als Schreiber innerhalb der Stadt oder 
auch auſſerhalb derſelben. Hierauf Reflectirende belieben ſich Tangnetergaſſe 
No. 1313. zu melden. Së | ? 
in mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener erfahrner Koch ſucht eine Gen ı 
dition, entweder am hieſigen Orte oder aus waͤrtig, auch empflehle er 
feine augenblickliche Dienſte bei vorkommenden Gaſtekeien und dergleichen, Das 
Nähere in der Baumgartſchengaſſe No. 1035. rg) 
7 JJ... CA CC KEE SS 
5 ch habe biemit die Ehre vorläufig anzuzeigen, daß ich kuͤnftigen Grün, k 
Donnerſtag den 4. April, i , 
zroſſes Oratorium weg dE 
> aroffes a Di K JB: 7 
= € Kufüfcen 


* 


geſetzt von 


F 
Theater⸗ Anzeige. 
onntag, den 31. Marz, zum Erſtenmal: Der Freiſchuͤtz, groſſe Oper 
in 4 Aufzuͤgen, Dichtung von Kind, Muſik vom Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
Kapellmeiſter Herrn Carl Maria v. Weber. Dë e 
(Mit neuen Decorationen und Garderobe.) 
Beſtellungen zu Logen werden im Theater⸗Bureau angenommen. 
` Adolph Schröder, 


ff MN; 117 

Wi warnen hiedurch einen Jeden, Niemand etwas auf unſern Namen 
borgen, indem wir alles boor bezahlen und für nichts aufkommen 
werden. i 5 J. T. Boubt und Fraun. 


Geld ert e b r. 5 
. Riehl. Preuß. ſollen gegen 8 Sicherheit auf ein 
ſtaͤdiſches oder laͤndliches Grundſtück, jedoch ohne Einmiſchung eines 
Dritten, ausgeljehen werden. Das Nähere Jopengaſſe No 726. zu erfahren 
dei J. A. pahncke. 


Es ſollen 1600 bis 1800 Kehl. auf ein laͤndliches der Stadt moͤglichſt nahe 
gelegenes Grundſtuͤck untergebracht werden. Näheres im Commiſſions⸗ 
urean Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. ; 


Verlorne Sache. 9 
Eb iſt ein ſirberner Eßloͤffel mit den Buchſtaben V. S. verloren gegangen; 
Der ehrliche Finder erhaͤlt 12 fl. oder wenn ſonſt Jemand eine Aus⸗ 


— 604 — 
kunft darüber geben kaun, eine dem Werthe angemeſſen: Belohnung. Zu er / 
fragen Holzmarkt Döpfergaſſen. Ecke No. 15. CH 2 
Kl 2 


wl Vermiſchte Anzeigen. 

S: Wen Jemand von einem gewiſſen Jacob Dingler der in Danzig oder auf 
e dem Lande des hieſigen Territorio gewohnt haben fol, und 6 Kinder 
nachgelaſſen, Nachricht geben kann, wird gebeten in der Langgaſſe No 404 ſich 
wegen einer kleinen Erbſchaft zu melden. 


* Leere Syrepsfaffer ſtehen zum Verkauf Breitegaſſe No, 1918. 
Qbngeachtet ich bereits im Jahr 1816 und nur noch am ar. Juni v. / 
2 > ae: die biegen a EE No. 50, Sg E 
Pu itum er ſucht habe, Niemanden ohne meine oder meiner Gattin eigenhändig 
unserfhriebene Anweiſung oder Quittung, Geld oder Suchen, fie mögen Namen 
haben welche fie wollen, zu verabfolgen, fo iſt dies doch noch hin und wieder 
geſchehen, ſo daß ich in die Nothwendigkeit geſetzt bin, dieſe Birte zu wieder⸗ 
ZK und hiermit feſt zu erklaͤren, daß ich keine Zahlung oder ſonſtige Leiſtung 
anerkennen werde, welche nicht gegen meine eigenhaͤndig unterſchriebene Quit⸗ 
tung oder Anweiſung erfolge iſt. Jung, Proviantmeiſter. 
Danzig, den 24. März 8 2. 8 
er GN finde mich zu der Erklärung veranlaßt, daß nur durch die Schuld des 


* 


Drukkers des Verzeichniſſes die Eröffnung der zweiten Kunſtausſtellun 

gert wird, welche ſonſt ſchon am 17ten d. M. hätte W in Go 
d. Breyſig. 

Men bisheriges Gaſt- und Tanz⸗Lokal unter den Seugen habe ich einſt, 

weitig eingeſtellt, und werde vom 8. April an in meinem neu etablir— 

ten Hauſe und Garten in Heiligenbrunn unter dem bisherigen Namen „Gruͤne 

Wieſe“ Gaſte⸗Bewirthung und gut gewählte Muſik zum Tanzen, mich dem ac 
ehrten Publico empfehlend, fortſetzen. C. %. Tippe. 


fb Folge einer mit dem Kaiserl Oestreichischen Unterthan und 

Kaufmann Herrn Jacob Pirjancz- in Constantinopel errich- 
teten Handels-Verbindung, gemäls welcher wir seit dem 1. Januar 
d J. nicht allein den Handel mit Bernstein, sondern zuch die sich 
für beide Plätze eignenden Commissions- Geschäfte für gemein- 


schaftliche Rechnung betreiben, zeichnen wir seitdem dort und 
hier die Firma 


ver; 


a f . ‚Schahnasjan & Pirjancz, 
welches ich hiedurch zur öffentlichen Kenntnils bringe, 

Danzig, den 26. März 1822. J. Schahnasjan, 
Bär ren $ ö 1 


"or Hier folgt die dritte Beilage.) 


— DER — 
Dritte Beilage zu No. 25, des Intelligenz⸗Blatts. 
d Sek € 1.09% NED 8 
ELE e, 3547973 Lagu Te er zb: 
1 Imnterzeichneter empfiehlt ſich den reſp. Herren Gartenbeſitzern zur Ausfü 
u — vorzunehmenden neuen Gare e ae Zenn See 
rung derſelben in neuern Geſchmack, desgleichen auch zur Inſtandhaltung der 
Gärten das Jahr hindurch gegen ein uͤbereinzukommendes Honorar; er ver⸗ 
ſpricht bierin die reelſte Bedienung, bezieht fi, hinſichts feiner Faͤhigkeit zu 
dieſem Gefchäfte, auf das Zeugniß des Herrn Salzmann in Oliva, unter deſſen 
Leitung und Aufſicht er zehn Jahre im Gartenfache gearbeitet hat, und erſu⸗ 
chet die reſp. Herrſchaften, welche ihn mit Auftraͤgen zu beehren belieben wol⸗ 
len, ihre diesfaͤlligen Beſtellungen Wollwebergaſſe No. 542. gefaͤlligſt abzurei⸗ 
chen. a Fr. Wilda, Gaͤrtner. 


„ „ Aunesgi on: Anzeige. S r n 
gan Deere Eines Kön. Preuß. KE Commerz⸗ und 
Admiralitaͤts⸗Collegio wird die zum 28ſten d. M. Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No 705. angezeigte Auction von Mobilien an dem 
Tage nicht ſtatt finden, ſondern ſelbige erſt den 19. April 1822 

abgehalten werden. E 5 


e > `" sf a ver oc ng € GT? e 
n dem Königl. Forſtreviere Stangenwalde follen etwa 50 Scheffel Kiehn⸗ 
‚Apfel zur Sage und mehrere Schocke Pfanzſtämme von Eichen, Weiß⸗ 
buͤchen, Spitzahorn, Linden und Holzaͤpfelbäumen am Afen künftigen Monats 
von 12 Uhr ab in dem Königl. Forſthauſe zu Stangenwalde verſteigert werden. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1822 Se mg 

` Bönigl: Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung 


D von dem verſtorbenen hieſigen Bäcermeifter Joſeph Dobczinski und 
der ebenfalls verſtorbenen Ehefrau deſſelben Anna geb. Wiarovsti in 
curatoriſchem Beiſtande des hieſigen Buͤrgers Peter Zohmann unterm 16. Ja⸗ 
Zuar 1787 an die hieſige Großbuͤrger und Mälzenbrauerfrau Eliſabeth verw. 
Jobann Preuſchoff über ein Capital von 400 fl. ſage vierhundert Gulden Pr. 
Cour. ausgeſtellte und eodem dato gerichtlich recognoscirte und ausgefertigt 
ſo wie zur Eintragung auf dem sub No. 29. am Kirchhofe hieſelbſt belegenen 
Grundſtücke notirte und gemäß Verhandlung vom 28. Fankar 1803 von den 
Erben der Wittwe preuſchoff hieſigem Bürger Andreas Preuſchoff an den Bauer 
Joſeph Felokeller zu Neuendorf abgetretenen Obligation, iſt nebſt hinten be⸗ 
findlihem Recognitionsprotocolle und Decrete des ehemaligen biefigen Juſtiz⸗ 
Magiſtrates dem Eeſſionario abhaͤnden gekommen, und es iſt auf den Antrag 
des jetzigen Beſitzers des verpfaͤndeten Grundſtückes Boͤttcher Andreas Schulz 


dier zur Anmeldung der Anſprͤöche an die erwahnte Obligation oder die For⸗ 
derung, von welcher darin die Rede iſt, auf 
5 den 15. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem wir alle, die, es ſew als Ei⸗ 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu bo: 
ben glauben, unter der Verwarnung vorladen, daß im Falle ihres Auſſenblei⸗ 
bens fie ihrer Anſprüͤche für verluſtig erklaͤrt, die Obligation amortiſirt oder 
für ungültig erkläre und das in Rede ſeyende Capital in dem zu errichtenden 
Hypothekenbuche nicht eingetragen werden wird. ER 4 78 
Denjenigen, welche hier keine Bekanntſchaft haben, werden die Protocoll⸗ 
führer Holz und Merten zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Tolfkemitt, den 2. März 1822. ae ee a 
Königlich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Sonntag, den zo März d. I, find in nachbenannten Kirchen 
GE GË zum erſten Male aufgeboten. * 
neo Hr. Joh Jac. Wilm, Organiſt und Lehrer in Neuteich, und Igfr. Anna Juliaus 
roſchmann. 

St. Johann. Hr. Friedr. Theod. Dirckſen, Koͤnigl Lieutenant und Bürger und | 4 
. 9 e ha MR Der Schneidergeſell Ge geing, un — 

ert. d en Der Arbeitsmann Johann Valentin Kaminski und Jofr. Marig Magda- 
eng Muhlert. SC 


Sonntag, den 17. März. „ 

St. Marien. Carl Friedrich Schendler, Bürger und Burſtenmacher, und Jungfer Amalie Au⸗ 
toinette ger Chrifiian Buttnoph, Unteroffizier der Garniſon Compagnie des 4 Inf. 
Neg., und Charlotte Renate Markorska. 5 d , 

St. Catbarinen. Der Arbeitsmann Dan. Friedr. Hildebrandt, und Frau Florent. Carol. verw. 


Kruͤyske. 
St. Barbara Oer Schuhmachergeſell Joh. Jac. Hanmann, und Jungfer Wilbelm Flor. Blös⸗ 
de. Der Gefreyte von der iſten HAN en es ıflen Gd eg. Friedr. Së Schlerde 
und Jofr. Julians Polzien. - 


Wechsel- und Geld- Cour: e. 
` — 4 — 
Danzig, den 26. März 18224 
don, 14 Tage fat: ggr. 2Mon,.—f— If — et, 
— 3 Mon. SE & — gr. Holl. rand. Duc. neue 
Amsterdam Sicht — gr 40 Tage — gr. Dito dito dito Wicht. 

— 10 Tage 310 K — gr. ito dito dito Na. -| — — 


Hamburg, Sicht — gr. riedriehsd’or. Rühl 5 20 — 
et Woch — gr. 10 Weh. 1375 K 138 f. [Tresorschein s | — | 100% 
Berlin, g Tage g &4 pCt. Ag & pari, une „ 4 ses 


Mon, — 2 Mon. à pCt dmno 


